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Fotograf 
Frank Rembold 
Wolfäckerweg 19 
88437 Maselheim 
Telefon Nr. 0171 2625911 
 
Model 

Vorname, Name  .............................................................  

Künstlername ............................................................. 

Straße,Nummer  ............................................................. 

PLZ,Ort  ............................................................. 

Telefon Nr. ............................................................. 

Geburtsdatum  ............................................................. 

 
 
§ 1 Gegenstand des Vertrages 
 
Dieser Vertrag gilt für ein Fotoshooting am __________ 
für die Dauer von voraussichtlich __ Stunden. 
Durch diesen Vertrag kommt kein Arbeitsverhältnis zustande. 
Fotograf und Model vereinbaren die Anfertigung von Fotos in folgender Form: 
 
[  ] Portrait 
[  ] Fashion 
[  ] Dessous 
[  ] Akt 
[  ] Erotik 
(Zutreffendes bitte ankreuzen)  
(Beschreibung siehe Anlage 1) 
 
 
 
§ 2 Vereinbarungen zu den Pflichten der Vertragsparteien 
 
• Es handelt sich um ein TfP-Shooting (Time for prints / Time for CD‘s) und deshalb heben sich 
Honorarforderungen und/oder Forderungen zur Aufwandsentschädigung gegeneinander auf. Fahrt- und 
Verpflegungskosten werden jeweils selbst getragen. 
 
• Das Model erhält als Honorar vom Fotografen innerhalb von 3-4 Wochen (wenn nicht anders vereinbart) nach 
dem Shooting eine CD / DVD mit 10 bearbeiteten Bildern, als voll aufgelöste Bilddatei, welche mittels 
elektronischer Bildbearbeitung durch den Fotografen aufbereitet werden. Zudem bekommt das Model eine 
Auswahl der im Rahmen des Shootings entstandenen Bildern (unbearbeitetes JPG / Originalgröße).1 
 
• Das Model verpflichtet sich, entsprechend des vereinbarten Ortes und Zeit, für Fotoaufnahmen zur Verfügung 
zu stehen. 
 
• Sollte der vereinbarte Termin im Verschulden einer Vertragspartei nicht zustande kommen, ist ein Ersatztermin 
zu stellen. Bei Absagen müssen erfolgte Auslagen der von der Absage betroffenen Partei ersetzt werden. Geltend 
gemacht werden können hier nur erfolgte, nachweisbare Auslagen. Weitergehender Schadenersatz erfolgt nicht. 
 
• Das Model ist berechtigt, zum Shooting eine Person ihres Vertrauens mitzubringen. Diese Person wird den 
Ablauf der Aufnahmen nicht beeinflussen oder stören. 
 
• Beide Parteien können Körperhaltungen und Aufnahmeorte vorschlagen bzw. ablehnen. 

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
1	   Bei einem Foto-Shooting ist immer mit einem „Ausschuss“ zu rechnen (falsch belichtet, verwackelt oder unscharf). Der Fotograf behält 
sich das Recht vor, die gesamte Zahl der Fotos, die bei dem Shooting entstanden sind, zu bewerten und einer Vorauswahl zu unterziehen. 
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§ 3 Vereinbarungen zu den Bilderrechten 
 
• Eine kommerzielle Nutzung der Fotos oder Abtretung der Bilderrechte an Dritte bedarf der schriftlichen 
Genehmigung. 
 
• Im Falle einer kommerziellen Nutzung der entstandenen Bilder wird das Model an den Einnahmen (nach 
Abzug der entstandenen Kosten) bei Akt- und Erotikaufnahmen mit 45% und bei allen anderen Aufnahmen zu 
30% finanziell beteiligt. 
 
• Das Model ist berechtigt die entstandenen Fotoaufnahmen, ohne zeitliche, örtliche und inhaltliche 
Einschränkung in veränderter und unveränderter Form für private Zwecke, sowie für nichtkommerzielle Zwecke 
( Eigenwerbung z.B. Internet, Sedcard ) in unveränderter Form als Print oder in digitaler Form in jeglichen 
Medien zu verwenden. 
 
• Der Fotograf versichert, dass Veränderungen am Bild der qualitativen Aufwertung dienen. Die Fotos dürfen 
bearbeitet und verfremdet werden, solange es der Bildsituation nicht entgegenwirkt. Die Verfremdung in 
pornografische Inhalte ist untersagt. 
 
• Der Fotograf ist zu einer uneingeschränkten, zeitlich und örtlich unbegrenzten Nutzung, Speicherung und 
Verwertung der Bilder berechtigt, sowie für nichtkommerzielle Zwecke in veränderter und unveränderter Form 
als Print oder in digitaler Form in jeglichen Medien (Internet, Zeitung, Magazine, Ausstellungen) zu 
veröffentlichen, zu vertreiben oder auszustellen. 
 
• Die Fotos dürfen nicht in Medien mit pornographischen oder ähnlich unseriösen Inhalten veröffentlicht 
werden. 
 
• Eine Veröffentlichung der Bilder, die über Teilakt hinausgehen ist im Vorfelde zwischen den Parteien 
abzustimmen. 
 
 
 
§ 4 Sonstiges 
 
• Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen, Vertragsänderungen bedürfen der Schriftform. 
 
• Die Namensnennung des Fotografen bei Veröffentlichung der Bilder durch das Model ist, sofern möglich, 
gestattet. 
 
• Die Nennung des Künstlernamens des Models bei Veröffentlichung der Bilder durch den Fotografen ist, sofern 
möglich, 
[  ] erforderlich [  ] gestattet [  ] nicht gestattet 
 
 
� Zusätzliche Vereinbarungen: 

________________________________________________________________
________________________________________________________________
________________________________________________________________
________________________________________________________________ 
 
 
 
 
_________________________________ 
Ort, Datum 
 
 
 
 
___________________________      _______________________________ 
Unterschrift Fotograf       Unterschrift Model 
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Anlage 1    (Stilrichtungen der People-Fotografie) 

 
� Portrait und Fashion 

Hier die Ausdruckskraft der Person im Vordergrund. Fotografiert wird oft auch noch der Oberkörper 
(bekleidet oder nicht), der Fokus liegt aber immer auf dem Gesicht. Portraits eignen sich sehr gut zum 
Verschenken, aber auch für Bewerbungen und Wettbewerbe. Oder einfach nur zum Aufhängen in den 
eigenen vier Wänden. 
 

� Dessous 
Hier werden vorwiegend Dessous fotografiert, grundsätzlich immer der ganze Körper und auch das Gesicht. 
Der Charakter der Bilder kann von ruhig und verträumt bis hin zu erotisch und verführerisch gehen. Der 
nackte Busen wird hier zwar hin und wieder abgebildet, jedoch meistens verdeckt durch Stoffe, Hände, 
Posing. 
 

� Akt 
Der klassische Akt ist - künstlerisch betrachtet - die Urform der 'Nackt-Fotografie'. Im Mittelpunkt stehen 
ruhige, klassische Posen, in aller Regel vor einem neutralen Hintergrund (im Studio oder im Freien). Die 
Lichtführung spielt hier eine entscheidende Rolle. Akt stellt die Schönheit des Körpers in der Vordergrund. 
Unterschieden werden der 'Teil-Akt' (hier sind meist nur bestimmte Körperpartien zu sehen und der 'Voll-Akt' 
(hier ist immer der ganze Körper und das Gesicht zu erkennen). Akt verzichtet gänzlich auf Kleidungsstücke 
am Körper, nimmt aber manchmal Accessoires (wie z.B. Tücher, Stoffe, Gegenstände usw.) als 
Ausdrucksverstärkende Mittel zur Hilfe. Beim Akt sind Busen und Po bewusst zu sehen, Schamlippen 
werden - falls überhaupt sichtbar - nicht betont, sondern höchstens 'beiläufig' mit abgebildet; die Beine des 
Models sind meistens geschlossen oder lassen den Blick auf die Scham nicht zu.  
 

� Erotik 
Die Erotik ist im Vergleich zum Akt ein wenig 'provokanter', 'lockender', 'einladender' und 'verführerischer' 
und stellt die Weiblichkeit in den Vordergrund. Hier wird einfach ein wenig freizügiger fotografiert als beim 
Akt. Bei der Erotik ist der Körper unbekleidet, Schamlippen und Po sind hier sichtbar (aber nicht geöffnet für 
den so genannten ‚Pink Shot’, das Auseinanderziehen der weiblichen Schamlippen also), die Beine sind 
schon mal geöffnet oder gespreizt, wenn es dem Bildinhalt dient; kurz: das Posing ist eher erotisch als 
zurückhaltend. 
 

Die nachfolgende Erklärungen dienen nur zur Vervollständigung. 
Es wir ausdrücklich darauf hingewiesen, das solche Art der Aufnahmen durch den 
Fotografen nicht erwünscht sind und nicht angefertigt werden!!! 

 
� Fetisch 

Die Fetisch-Fotografie beschäftigt sich hauptsächlich mit den Bereichen Lack, Leder, Latex, Nylon, 
Bondage und SM, nicht selten aber auch mit allen ‚anderen’ Gangarten der Fotografie wie z.B. Wachs, 
Kleidung, Urinspiele, Matsch, Rollenspiele usw. Es kommen fast ausnahmslos zusätzliche Requisiten zum 
Tragen. Bei der Fetisch-Fotografie wird die Weiblichkeit als solche stark in den Vordergrund gestellt, die 
Aufnahmen haben fast durchweg provokanten, freizügigen Charakter, ohne allerdings vulgär zu wirken. Der 
so genannte Pink-Shot ist hier nicht die Regel (kommt jedoch vor), teils werden Detail-Aufnahmen (Close-
Ups) angefertigt. 

 
� Softcore 

Im Bereich Softcore geht es – vereinfacht ausgedrückt – um Erotik und Weiblichkeit pur. Hier wird nichts 
verdeckt, alles wird dargestellt. Der so genannte Pink-Shot kommt hier ebenso vor, wie vaginale und anale 
Masturbationsszenen mit Fingern, der ganzen Hand (das so genannte Fisting) oder Gegenständen wie z.B. 
Love-Toys. Beim Softcore wird das Model grundsätzlich immer allein abgebildet, also ohne Partner/in. 

 
� Hardcore 

Hardcore ist die tabulose Erweiterung von Softcore. Hier wird das Model in aller Regel mit Partner/in 
(eine/r oder mehrere) bei eindeutigen sexuellen Handlungen abgebildet. Hier geht es allein um Vorspiel und 
um den vaginalen, analen und oralen Geschlechtsakt. So genannte Cum-Shots (die männliche Ejakulation 
also) werden hier ebenso gezeigt wie Orgien mit mehreren Partnern und härteste Gangarten der Sexualität. 
 


